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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


HÖCHSTADT — Das neue Einsatz-
fahrzeug der Feuerwehr und einKlein-
bus sind am Samstag feierlich geweiht
und in Dienst gestellt worden.

Nur gemeinsam kann man den Men-
schen schnelle Hilfe leisten, und da ist
jeder Euro eine gute Investition, sagte
Pfarrer Fritz Schäfer bei der Fahr-
zeugweihe im Gerätehaus der Höch-
stadter Feuerwehr. Dort wurden das

390300 Euro teure „HLF 20“ und der
Kleinbus „ELW 1“ mit modernsten
Ausrüstungen für rund 141000 Euro
ihrer Bestimmung übergeben. Auch
bei der Notfallseelsorge ist für Schä-
fer die Feuerwehr der erste Ansprech-
partner. Der evangelische Geistliche
überreichte für die Fahrzeuge zwei
rote Engel.

Dekan Kilian Kemmer brachte die
Symbiose von Freud und Leid zum

Ausdruck, die Wehrleute so oft erle-
ben. Er dankte auch den Lebenspart-
nern dieser aktiven Mannschaft für
ihr Verständnis, wenn diese im Dienst
für andere Menschen unterwegs ist.
Kemmer würdigte die Unterstützung
der Feuerwehr bei der Romreise und
überreichte den Rothelmen 500 Euro.

Vorsitzender Jürgen Völlner, der
dem Spielmannszug für die musikali-
sche Umrahmung der Feier dankte,

begrüßte die Ehrengäste. Als oberster
Dienstherr lobte Landrat Alexander
Tritthart das Ehrenamt und vor allem
das der Feuerwehr, die ihrem Leit-
spruch zu jeder Tages- und Nachtzeit
gerecht würden. Mit der Autobahn
und den Bundesstraßen im Einzugsbe-
reich habe die Höchstadter Wehr ein
großes Aufgabenfeld, sagte er. Beson-
ders freute es Tritthart, dass in Höch-
stadt eine gute Nachwuchsausbildung
betrieben wird und die Jugend zahlen-
mäßig stark vertreten ist.

Diesen außergewöhnlichen Anlass
gebe es nicht jedes Jahr, sagte Bürger-
meister Gerald Brehm und freute
sich, dass die Weihnachtszeit für die-
se Weihe ein idealer Rahmen sei.
Natürlich kann eine solche Anschaf-
fung nicht ohne die Zustimmung des
Stadtrats getätigt werden, betonte
er, sprach seinen Dank für die Bewil-
ligung dieser Investition aus und
betonte das gute Einvernehmen zwi-
schen der Stadtverwaltung und der
Wehr. Mit weit über 100 Einsätzen
für Mensch und Tier leiste die Höch-
stadter Wehr beachtliches, fuhr
Brehm fort, sodass jeder Euro gut
angelegt sei. Eine halbe Million sei
ein großer Posten, so der Rathaus-
chef, daher sei man der Regierung für
ihre Zuwendung von 104000 Euro
und dem Kreis für einen Zuschuss
von 40 000 Euro dankbar. Aus fünf
Angeboten hatte man gemeinsam mit
den Verantwortlichen der Wehr diese
beiden Fahrzeuge ausgewählt.
Brehm übergab die Schlüssel an Kom-
mandant Wolfgang Glotz, der im
Anschluss die Technik der Fahrzeuge
erklärte. Glotz bedankte sich auch
beim zweiten Kommandanten Rudi
Löhnert und Jochen Tohol, die sich
bei der europaweiten Ausschreibung
mächtig ins Zeug gelegt hatten, sowie
der Firma Lukas aus Tennenlohe, die
Leihweise Rettungsschere und Spreit-
zer zur Verfügung stellen. nn

HÖCHSTADT — Mit einem bunten
Potpourri an Events will Höchstadt
im kommenden Jahr zu einer Narren-
hochburg werden. Das Konzept für
die Session 2017 wurde nun der
Öffentlichkeit vorgestellt. Trotz
Brückenbaustelle wird es auch wieder
einen Gaudiwurm geben. Den Hut
dafür behält die Stadt auf – und freut
sich, dass immer mehr Gruppen mit-
ziehen.

Fasching hat in Höchstadt eine lan-
ge Tradition. Dessen ist sich auch Gün-
ter Schulz (SPD) bewusst. Gerne erin-
nert sich Höchstadts zweiter Bürger-
meister an prunkvolle Sitzungen auf
dem Weberskeller oder in der Aischtal-
halle. Ihren Anfang, so erinnert sich
Schulz, nahm die Faschingsbewegung
im unteren Aischgrund mit Gerald
Brehm. „Das ist gut 30 Jahre her, als
Gerald Brehm – damals noch Vorsit-
zender der Jungen Union – den
Faschingsumzug auf den Weg brach-
te“. Gemeinsam mit den Fosänach-
tern um Marga Öttinger entwickelte
sich daraus eine fränkisch-närrische
Kultur.

Zuspruch wächst
„Heute ist es freilich nicht mehr

möglich, dass ein so kleiner Verein das
große unternehmerische Risiko sol-
cher Events trägt“, erläutert Schulz.
Deshalb sprang vor drei Jahren die
Stadt in die Bresche. Seitdem sind
Günter Schulz und Susanne Gabler
von der Fortuna Kulturfabrik für den
reibungslosen Ablauf der verrückten
Jahreszeit verantwortlich. „Dabei ist
es schön zu sehen, dass wir in den letz-
ten Jahren immer mehr Zuspruch fin-
den“, freut sich Gabler. „Auch heuer
säumten zahlreiche Schaulustige die

Straßen – obwohl der Faschingsum-
zug bei Regen stattfand“, erinnert
sich die Organisatorin.

In diesem Jahr gibt es bereits im Vor-
feld eine große Hürde. „Anders als
erhofft, ist die Brückenbaustelle nicht
fertig geworden“, bedauert Günter

Schulz. Deshalb muss der Festumzug
2017 eine andere Route nehmen. Aus
diesem Grund werden sich die Narren
am 28. Februar im Kieferndorfer Weg
aufstellen und dann über die Große
Bauerngasse, den Marktplatz und die
Lindenstraße ziehen.

„Ganz neu ist das auch nicht. Das
haben wir schon mit dem großen
Festumzug 2003 so gemacht“, erin-
nert sich Schulz. Eine Rekordlänge
wird der Gaudiwurm freilich nicht
haben. „Wir rechnen aber wieder mit
35 Gruppen“, unterstreicht Susanne

Gabler. Besonders freut sie sich auf
die Höchstadter Themenwagen, die in
den letzten Jahren immer professionel-
ler geworden sind. „Auch Vereine und
Gruppen aus dem Umland sind uns
immer sehr willkommen“, betont die
Veranstalterin. „Das erste Vorberei-
tungstreffen ist zwar schon gelaufen.
Es besteht aber bis 25. Februar 2017
noch die Möglichkeit, sich anzumel-
den“.

Party am Marktplatz
Nach dem Faschingsumzug wartet

auf dem Höchstadter Marktplatz wie-
der eine große Party. Für Stimmung
auf der Showbühne sorgen dann Atze
Bauer und DJ Bones, alias Bernd Rieh-
lein. Für die kleinen Karnevalisten
richtet die örtliche CSU im Anschluss
an den Gaudiwurm den traditionellen
Kinderfasching aus.

„Gefeiert wird der Fasching 2017
aber schon lange vorher“, freut sich
Susanne Gabler. Zum Auftakt laden
die Fosänachter am 18. Februar zu
einer bunten Tanzparty in die Kultur-
fabrik ein. „Karten gibt es bei der
Kreissparkasse“, erklärt Günter
Schulz. Am 22. Februar lädt dann das
Landratsamt zum Seniorenfasching
in die Aischtalhalle am Kellerberg.
Beginn ist um 14.30 Uhr geplant.

An alte glorreiche Zeiten wollen
auch der Höchstadter Automobilclub
und das Renn-Team Riegler anknüp-
fen. Sie laden am Rosenmontag um 20
Uhr zu einer großen Party in die Fortu-
na Kulturfabrik (die NN berichteten).
„Alles in allem ein rundes, schönes
Programm“, freut sich auch der Leiter
der Fortuna Kulturfabrik, Bernd Rieh-
lein. „Man spürt, dass die Leute mit
Herzblut bei der Sache sind“.
 CHRISTIAN ENZ

Modernste Technik für die Höchstadter Rothelme
Großes Einsatzfahrzeug und neuer Kleinbus wurden am Samstag geweiht — „Jeder Euro eine gute Investition“

Fahrt endet im Graben
HÖCHSTADT — In der Nacht von

Freitag auf Samstag kam ein 18-jäh-
riger Pkw-Fahrer auf der Bundes-
straße 505 mit seinem Pkw von der
Straße ab und landete im Straßengra-
ben. Der Fahrer, der in Richtung A3
unterwegs war, blieb unverletzt. Am
Pkw entstand ein Schaden von etwa
300 Euro, das Auto war nicht mehr
fahrbereit und musste von einem
Abschleppdienst aus dem Graben
geborgen werden.

Kollision beim Abbiegen
HÖCHSTADT — Am Samstagvor-

mittag krachte es auf der B470 an
der Abzweigung zur Rothenburger
Straße. Ein 21-jähriger Pkw-Fahrer
war auf der Bundesstraße in Rich-

tung Höchstadt unterwegs und woll-
te nach links in die Rothenburger
Straße abbiegen. Dabei übersah er
das entgegenkommende Fahrzeug
eines 39-Jährigen. Die Fahrzeuge
stießen frontal zusammen. Alle Betei-
ligten — im Auto des 39-Jährigen
befanden sich noch dessen Ehefrau
und zwei kleine Kinder — wurden
mit leichten Verletzungen vorsorg-
lich ins Krankenhaus gebracht. An
den beiden Fahrzeugen entstand
jeweils Totalschaden, sie mussten
abgeschleppt werden.

Fahrt unter Drogen
GREMSDORF — Eine Polizeistrei-

fe kontrollierte Samstagnacht einen
holländischen Pkw-Fahrer, der gera-
de seinen Pkw aufgetankt hatte. Da
die Beamten bei dem 27-Jährigen

Mann drogentypische Ausfallerschei-
nungen feststellten, wurde eine
Blutentnahme durchgeführt und
ihm die Weiterfahrt untersagt.

Im Rausch in den Acker
GREMSDORF — Ein Fahrzeug,

das in einem Acker bei Poppenwind
feststeckte, beschäftigte die Polizei
in der Nacht von Freitag auf Sams-
tag. Die Beamten waren auf das
Auto aufmerksam gemacht worden,
das sie bei ihrem Eintreffen jedoch
verlassen vorfanden. Ermittlungen
führten zur Wohnadresse der 49-jäh-
rigen Fahrerin, die sich nach dem
Abweg in den Acker nach Hause hat-
te fahren lassen. Da sie erheblich
alkoholisiert war, wurde eine
Blutentnahme angeordnet und ihr
Führerschein sichergestellt.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Die beiden Geistlichen Pfarrer Fritz Schäfer (2. v. r.) und Dekan Kilian Kemmer (3.v. r.) geben den neuen Einsatzfahrzeugen
der Höchstadter Wehr ihren Segen.  Foto: privat

Der Gaudiwurm schlängelt sich am Faschingsdienstag auf einer neuen Route durch Höchstadt, wie (v. l.) Bernd Riehlein,
Susanne Gabler und Günter Schulz hier zeigen. Der Umzug ist nur eine von vielen Attraktionen. Foto: Enz

HÖCHSTADT — Eine Wildsau hat
in der Nacht zum Sonntag einen kapi-
talen Unfall verursacht.

Kurz nach Mitternacht fuhr ein
19-jähriger Pkw-Fahrer auf der B505
in Richtung Höchstadt, als ihm kurz
vor der Autobahn-Anschlussstelle
Pommersfelden ein ausgewachsenes
Wildschwein vors Auto lief. Durch
den Aufprall kam der Pkw-Fahrer
nach links von der Fahrbahn ab und
kam in einem Gebüsch zum Stehen.
Der Fahrer selbst blieb bei dem
Unfall unverletzt, seine beiden leicht
verletzten Mitfahrer wurden zur
ambulanten Versorgung ins Kranken-
haus. Am Pkw entstand ein Schaden
von rund 5000 Euro.

Korrektur: David Spenger
HÖCHSTADT — In der Berichter-

stattung über den Geografiestuden-
ten, der eine preisgekrönte Arbeit
über den Aischgrundkarpfen und des-
sen Potenzial für den Tourismus
geschrieben hat, ist bei der Namens-
nennung ein Fehler aufgetreten. Der
Student heißt David Spenger, nicht
„Sprenger“. Wir bedauern dies.

Haushalt für 2017
ADELSDORF — Mit Finanzfragen

müssen sich die Gemeinderäte in der
Sitzung am Mittwoch, 14. Dezember,
um 18.30 Uhr im Rathaus befassen. Es
wird über den Haushalt des kommen-
den Jahres beraten. Zum Thema Stra-
ßenreinigung und Winterdienst soll
eine neue Verordnung beschlossen
werden.

Schulwald im Staatswald
SCHLÜSSELFELD — Der Stadtrat

trifft sich am Donnerstag, 15. Dezem-
ber, um 19 Uhr im Bürgersaal. Auf der
Tagesordnung stehen neben Bauanträ-
gen unter anderem folgende Themen:
die Aufstellung eines Bebauungspla-
nes für ein Grundstück in der Gemar-
kung Thüngfeld, die 9. Änderung des
Flächennutzungs- und Landschafts-
planes, die 2. Änderung und Erweite-
rung des Bebauungsplanes „Gewerbe-
gebiet Schlüsselfeld“, die Einrichtung
eines Schulwaldes im Staatswald
sowie die Feststellung des Jahresab-
schlusses 2015 für die Wasserversor-
gung Schlüsselfeld und die Photovol-
taikanlage auf dem Bauhof.

Musketier-Weihnacht
HÖCHSTADT — Ein kleiner Weih-

nachtsmarkt der Höchstadter Muske-
tiere findet am Samstag, 17. Dezem-
ber, von 16 bis 22.30 Uhr im Schloss-
hof statt. Fürs leibliche Wohl gibt es
einen wärmenden Landsknechtsein-
topf und fränkische Spezialitäten. Lei-
erkastenmann und Feuershow, ein
Geschichtenerzähler und eine Wahrsa-
gerin sorgen für stilechte Unterhal-
tung.

Chöre in der Kirche
LONNERSTADT — Der Vesten-

bergsgreuther Liederkranz, der Land-
frauenchor, natürlich der heimische
Gesangverein Lonnerstadt und die
Fränkischen Parforcehornbläser Er-
langen singen und spielen am vierten
Adventssonntag, 18. Dezember, in der
Kirche St. Oswald. Das Konzert
beginnt um 16 Uhr. Die Gesamtlei-
tung hat Günter Weinkauf.

Bauanträge im Ausschuss
HÖCHSTADT — Der Bau-, Werks-

und Planungsausschuss kommt am
Dienstag, 20. Dezember, um 18 Uhr
im Kommunbrauhaus zusammen. Im
öffentlichen Teil geht es um die Vorbe-
handlung von Bauanträgen. Ein nicht-
öffentlicher Teil schließt sich an.

Höchstadt wird wieder zur Hochburg des Karnevals
Stadt präsentiert das Faschings-Konzept fürs Jahr 2017 — Gaudiwurm muss wegen Brückenbaustelle die Route ändern

Wildsau kickt Auto
von der Fahrbahn
Zwei Leichtverletzte nach
teurer Kollision mit Borstentier
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